
Ziel verfolgt, natürliche Heilweisen zu bewahren, zu 
fördern und zu verbreiten - gepaart mit dem Credo, dass 
auch im Hinblick auf die Komplementärmedizin der 
Horizont nicht mit den Grenzen Deutschlands endet. 

Über die Möglichkeit einer fruchtbaren und 
gewinnbringenden Zusammenarbeit mussten Jo Marty 
und sein Vorstandsteam also nicht lange nachdenken 
und haben die Gelegenheit beim Schopf gefasst: Ab 
Juli diesen Jahres darf und wird der Europäische 
Naturheilbund nun mit der Schweizerischen Vereinigung 
für Biochemie nach Dr. Schüßler zusammenarbeiten und 
blickt der gemeinsamen Zeit mit dem Zürcher Verein 
und all seinen Mitgliedern mit großer Freude entgegen. 
Denn mit unserem neuen Partner hat der ENB 
nicht nur einen Gleichgesinnten sondern auch einen 
wertvollen Weggefährten auf Augenhöhe gefunden. 

„Die Gelegenheiten sind die wahren Musen. Sie rütteln 
uns auf aus Träumereien, und man muss ihnen durchaus 
danken“, schreibt Johann Wolfgang von Goethe. Genau 
das ist es, was wir tun möchten: danke sagen an Jo 
Marty, seinen Vorstand und seine Mitglieder für das uns 
entgegen gebrachte Vertrauen und die Bereitschaft von 
und miteinander zu lernen. Und so verbleibe ich auch 
heute mit herzlichen Grüßen 

     Ihr
  

Verehrte Leserin,
	 verehrter Leser,
		  liebes Mitglied,
Kairos nannten ihn die alten Griechen. Den Gott des 
günstigen Augenblicks, der glücklichen Gelegenheit. 
Mit muskulösen Beinen statteten sie ihn aus und mit 
Flügeln an den Füßen. Denn schnell wie der Wind 
kann er laufen und davonfliegen, wann es ihm beliebt. 
Zwar hat er kein einziges Haar am Hinterkopf, doch 
in die Stirn fällt ihm ein Schopf, an dem es ihn zu 
packen gilt. Und zwar bevor es zu spät ist. Denn Kairos 
verflüchtigt sich, seinem Naturell gemäß, in Sekunden 
und ist so rasch verschwunden wie er gekommen war. 

Ein zufälliges Zusammentreffen, eine bereichernde 
Begegnung, ein inspirierendes Gespräch - all 
dem wohnt sie inne: die gute Gelegenheit, die 
als solche be- und ergriffen werden will. Sie ist 
die Chance auf mehr, auf Gedankenaustausch, 
Kennenlernen,  Miteinander, im besten Falle auf 
Freundschaft und gemeinsame Weiterentwicklung. 

Als Jo Marty, Präsident der traditionsreichen, seit 
1930 existierenden Schweizerischen Vereinigung für 
Biochemie nach Dr. Schüßler, mich vor geraumer Zeit, 
genauer gesagt vor mehr als zehn Jahren nach Zürich 
einlud, um dort einen Vortrag zu halten, war schnell klar, 
dass unsere Zusammenkunft kein einmaliges Ereignis 
sein würde. Die (Bio)chemie stimmte auf Anhieb. 

Als ausgeglichenen, sehr fähigen, aktiven Mann habe ich Jo 
Marty kennengelernt, den namhaften Schüßler-Experten, 
der allerorts und vielfach als Referent und Autor tätig ist. Und  
als  außerordentlich rührig in Sachen Gesundheit. Nicht 
allein seine fachlichen Qualitäten beeindrucken. Vielmehr 
noch sind es die menschlichen. Denn Marty ist durch und 
durch ein Menschenfreund und ein integrer Charakter. 

Zahlreiche Vorträge, Seminare und Workshops durfte ich 
seit unserer ersten Begegnung  mit ihm gestalten und längst 
ist aus der gemeinsamen Arbeit ein freundschaftliches 
Verhältnis geworden. Was Jo Marty auszeichnet ist seine 
hohe Motivation und seine Begeisterungsfähigkeit, 
die vor allem dann zu Tage tritt, wenn es um das Gute, 
den Dienst am Menschen und seiner Gesundheit geht. 

Und so rannte ich offene Türen bei ihm ein, als ich 

von der Gründung 
unseres Europäischen 
N a t u r h e i l b u n d e s 
berichtete, der das 



				  

Die Schweizerische Vereinigung 
für Biochemie nach Dr. Schüssler  
(SVfBS) befasst sich seit 1930 intensiv 
mit dem biochemischen Heilsystem 
von Dr. Wilhelm Schüßler im 
Einsatz für Gesundheit und 
Gesundheitsförderung. 

Sie vermittelt die über 140 Jahre alte 
Lehre zum Wohle des Menschen weiter 
und leistet so einen fundierten Beitrag 
zu Gesunderhaltung und Genesung. 
Regelmäßige Vorträge und Seminare 
rund um das Thema Schüßler-
Salze bilden den Schwerpunkt der 
Arbeit der Vereinigung.  Neben 
dem Hauptveranstaltungsort in 
Zürich bietet die Organisation 
stetig Seminare und Vorträge 
auch in den vier Regionalgruppen 
Kanton Graubünden, Ostschweiz, 
Innerschweiz und Region Bern an. 
Mitglieder der Vereinigung aber auch 
alle anderen Schüßler-Interessierten 
erhalten dort wertvolle Inputs wie 
Impulse und haben so die Möglichkeit 
sich miteinander auszutauschen. 

Gelebte Biochemie nach 
Schüßler in der Schweiz

Der Vorstand bestehend aus dem 
Präsidenten Jo Marty, Claudio 
Paganini, Claudia Gut, Catherine 
Lutz und Martin Nedok engagiert 
sich seit vielen Jahren und hat die 
Schweizerische Vereinigung für 
Biochemie nach Dr. Schüssler zu 
einer Institution gemacht, welche in 
der biochemischen Landschaft  nicht 
mehr wegzudenken ist. 

So führt der Verein auch spezielle 
Kongresse und Großveranstaltungen 
durch, z. B. ein Event  der Universität 
in Zürich, das den Fokus auf 
“Schüßler-Salze und ihre Anwendung 
bei Bewegung, Sport und Fitness” 
legte. 

Besonders spannend war auch die 
Tagesveranstaltung mit Dr. Ulrich 
Warnke im August 2014, der mit 
seinen Ausführungen zu „Interwelten 

als unsterblicher Hort unseres 
Lebens“ die Teilnehmer begeisterte.

Medizin, Neurologie, 
Physik - nichts bleibt  
außen vor

Der renommierte Biophysiker und 
Biologe verstand es auf verblüffende 
wie faszinierende Art, den Bogen 
über Medizin, Biologie, Neurologie, 
Physik bis hin zur Spiritualität zu 
spannen. Ähnliche  Vorträge und 
Seminare sind bereits in Planung. 

Diese Beispiele wollen zeigen, dass die 
Vereinigung, die sich in  der Schweiz 

Interessen bereichert. 

Unter den Mitgliedern finden sich 
Therapeuten, Apotheker, Drogisten, 
Hebammen, Heilpraktiker, 
Ernährungsberater und andere 
naturheilkundlich arbeitende Berater 
sowie selbstredend viele interessierte 
medizinische Laien. 

Nach der Sommerpause im Juli und 
August setzt sich unser Programm am 
18. September 2015 fort mit einem 
Seminar zum Thema “Schüßler- Salze 
für Schwangerschaft und Geburt.” 

Schweizerische Vereinigung für Biochemie nach Dr. Schüssler

für die Methode der Biochemie 
nach Dr. Wilhelm Schüßler einsetzt, 
immer wieder zeitgemäße Akzente 
in der gesamten Naturheilkunde zu 
setzen vermag und sich hierbei auch 
gern auf neues Terrain wagt. 

Vielfach beachtete Publikationen, 
die Schweizer Schüßler-Experten 
herausgaben, zeugen ebenso von 
der weitreichenden Arbeit für 
die verschiedensten Ansätze der 
Naturheilkunde. Die SVfBS arbeitet 
vollkommen unabhängig und 
neutral.  Mit den Herstellern von 
Mineralsstoffen nach Dr. Schüßler 
besteht ein  sachbezogener, guter 
Kontakt, der die gegenseitigen 

Weitere Informationen sowie das 
Jahresprogramm der Vereinigung 
finden Sie unter www.svfbs.ch  

Gerne machen wir Sie noch auf einen 
besonderen Anlass aufmerksam: 

Am 5. Juli 2015 findet in Pforzheim 
das Seminar “Schüßler-Salze 
für Psyche und Schlaf ” mit Jo 
Marty, Präsident des SVfBS statt - 
organisiert und veranstaltet durch 
den Pforzheimer Naturheilverein.
Wo: Forum Pforzheim-Hohenwart,
von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Anmeldung Tel. 0 72 31/35 88 66

„Ich habe alles, durch Theorie und 
Praxis über die Molekularwirkung 
der 12 genannten Salze von mir 
ermittelte in ein System gebracht 
und meiner Heilmethode den Na-
men ‚Biochemie‘ gegeben“, schrieb 
Dr. Wilhelm Schüßler (1821-1898)



				   Schweizerische Vereinigung für Biochemie nach Dr. Schüssler

Die Gesundheitsprophylaxe und 
Behandlung der Beschwerden des 
alternden Menschen werden auch aus 
gesellschaftspolitischer Sicht ein immer 
wichtigerer Aspekt. Mit zunehmendem 
Alter weist der Mensch zwangsläufig eine 
verstärkte Beziehung zu gesundheitlichen 
Störungen und Krankheiten auf.

Der wesentlichste Faktor beinahe aller 
Alterserkrankungen  ist   das alters- 
bedingt geschwächte Immunsystem. 
Der alternde Organismus ist in 
Verbindung mit einem Abwehrmangel 
deutlich krankheitsanfälliger.

Das hat mit den biologisch bedingten 
Veränderungsmerkmalen des Alters zu 
tun: Aufgrund physiologisch bedingten 
Zellschwundes (Muskelatrophie, 
Altershaut) verdoppelt sich der 
Fettanteil der Gewebestrukturen von 
15 auf ca. 30 Prozent. Die Verringerung 
des Unterhautfettgewebes führt zu 
einem ausgeprägten Wärme- und 
Wasserverlust. Auch das intrazelluläre 
Wasservolumen geht bis zum 80. 
Lebensjahr von 42 auf etwa 30 Prozent 
zurück. 

Das Skelettsystem verändert sich 
und führt zu einer Verminderung 
der Gelenkbeweglichkeit. Der 
Knochenaufbau verliert an Elastizität.
Ebenso werden die Sinnesorgane in 
ihrer Leistung vermindert und der 
gesamte Verdauungstrakt verlangsamt 
sich allmählich. Diese Prozesse kann 
niemand einfach aufhalten. Allerdings 
lassen sich diese biologischen Abläufe 
verzögern oder die Beschwerden 
lindern. Eine Möglichkeit dazu ist 
die länger dauernde Anwendung von  
Natrium sulfuricum D6 oder einfacher 
gesagt Schüßlersalz Nr. 10 der 
Biochemie nach Dr. Schüßler.

Natrium sulfuricum gegen 
Altersbeschwerden

Natürlich könnten ganz verschiedene
Schüßlersalze bei Altersbeschwerden 
in Betracht gezogen werden. Aus einer 
Vielzahl von gezielten Möglichkeiten 
der biochemischen Mittel gegen 
Altersbeschwerden sei Natrium 
sulfuricum (Nr. 10) stellvertretend 
herausgegriffen und hier kurz 
porträtiert.

Natrium sulfuricum /
Na2SO410H2O/ Natriumsulfat, 
Glaubersalz

Natrium stammt aus dem Salz der Ur-
meere. Dass es in unserem Körper den 
Flüssigkeitshaushalt regelt, ist eine 
Erinnerung daran. Als Element kann 
Natrium starke, stabile Verbindungen 
mit anderen Elementen eingehen. 
Es nimmt zwar nur höchst ungern 
andere Elemente auf. Ist allerdings 
eine Verbindung zustande gekommen, 
bleibt sie sehr fest und dauerhaft.

Anders das Sulfur: Es ist das lebendigste
und feurigste unter den Elementen. 
Schwefel zeigt sich gleichzeitig 

mehrfach an der Farbe, am Duft, an der 
Brennbarkeit und am Verhalten.
Natrium sulfuricum ist also, von 
der chemischen Elementenlehre 
her gesehen, sehr gegensätzlich. 
Einerseits das stoische, unbewegliche 
Natrium mit seinem sehr stabilen 
Verhalten und andererseits das 
feurige, dynamische Sulfur. Aber 
gerade durch die chemische Gegen- 
sätzlichkeit und Verschiedenheit kann 
es als Funktionsmittel aus der Reihe 
der Biochemie sehr vielfältig benutzt 
werden. Dr. Schüßler schätzte es 
besonders als Lebermittel. Natrium 
sulfuricum ist ein richtiger Tau- 
sendsassa was seine Wirkungsketten im 
Organismus angeht.

ENB II - Juli 2015

Fit im Alter mit 
Naturheilkunde und 
Biochemie nach  
Dr. Schüßler
von Jo Marty 
(Präsident der Schweizerischen Vereinigung  
für Biochemie nach Dr. Schüssler) 

Kurz und bündig zu Nr. 10
•	 Das universale Reinigungs- 

und Stoffwechselmittel 
alter Menschen!

•	 Das  Generalmittel   für  Leber, 
Bauchspeicheldrüse,Blase, 
Urogenitalsystem.

•	 Fördert den Gallenfluss 
und die Harnausscheidung.

•	 «Elastizitätshalter» aller 
Gewebe (besonders der 
Lunge). 
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Hauptwirkung Anwendung, insbesondere bei 
Altersbeschwerden weitere Hinweise

Umfangreiche Wirkung auf alle 
Ausscheidungsorgane

Fördert den katabolen Stoffwechsel,
beschleunigt alle Stoffwechselprozesse  
von Niere, Galle, Leber.
Nr. 10 kann bei allen Altersbeschwer-
den katalytisch eingesetzt werden, 
da es die breiteste Wirkung auf die 
Ausscheidungsorgane besitzt → auch 
als große Hilfe beim Abbau und der 
Eliminierung von Stoffwechselgiften, 
Medikamenten, Umweltgiften, etc.

Gerade diese Organe sind beim alternden 
Menschen oft insuffizient.
Hygroskope Wirkung von Natrium 
sulfuricum → zieht Wasser an, um
es auf dem natürlichen Weg der 
Ausscheidung aus dem Organismus zu 
entfernen.

Atemwege entlastend • Bronchialerkrankungen mit viel     
   Auswurf
• Feuchtigkeitsasthma (evt. mit  
   Rasselgeräuschen) 
• Ständiger Drang, tief einzuatmen
• Atemnot mit Beklemmung
• Chronische Nasenkatarrhe

Bei allen Elastizitätsverminderungen 
der Atmungsorgane (z.B. Emphysem); 
ein ausgezeichnetes Mittel bei allen 
Bronchialerkrankungen als Begleitung zur 
ärztlichen Therapie.

Augen • Chronische Bindehautentzündung
• Trockenheitsempfindung in den   
   Augen

Das vorrangigste Mittel bei grünem 
Star (Glaukom) zur Unterstützung der 
ärztlichen Therapie.

Magen/Darm/Verdauung • Bitterer Mundgeschmack
• Speichelfluss
• DAS große Lebermittel der Biochemie!
• Zuckerstoffwechsel
• als Unterstützung bei Diabetes II
= das wichtigste Mittel der Biochemie
• Blähungen im Oberbauch
• Verstopfung, Durchfälle
• Sodbrennen (vor allem am Morgen)
• Druckgefühle im Bauch
• übelriechende Winde

Nr. 10 kann/soll immer eingesetzt 
werden zur Leberunterstützung, zur 
Leberentlastung. 

Nr. 10 gilt als Universalmittel bei allen 
Verdauungsbeschwerden älterer Men- 
schen (immer ärztliche Abklärung). 
Generalmittel des Darmes, zur Unter- 
stützung der Bauchspeicheldrüse.

Herz/Gefäße: wirkt aufsaugend auf 
übermäßige Verquellungszustände im 
Gewebe.

• Fördert den Abbau der Leukozyten
• Schwere in den Waden
• Mattes, müdes, schweres Gefühl auf   
   den Schultern

Bei Flüssigkeitsstauungen, bei Öde- 
men versucht der Körper die nicht 
ausscheidbaren Giftstoffe in wässriger 
Lösung zu puffern und einzulagern.

Drüsen: Bei Natrium sulfuricum Defizit 
verändert sich der Druck der Zellen.

• Irritation der Schilddrüse
• Nr. 10 wird am umfangreichsten 
   eingesetzt, um Übergewicht im Alter  
   zu reduzieren

Zur Begleitung von Stoffwechsel- und 
Ernährungsprogrammen
(z. B. Metabolic Balance)

Haut- und Unterhautgewebe • Warzen
• Brennschmerzen in den Fußsohlen
• Brennschmerzen der Haut
• Nässende Ausschläge (Ekzeme, 
   Flechten)

Alle Hauterscheinungen, die in 
Zusammenhang mit dem Stoffwech- 
sel stehen können; übelriechende 
Schweißabsonderungen

Nervensystem 
→ Katabole Wirkung 
→ Schmerz

• Nervöse, dumpfe Kopfschmerzen, 
   Schwindel (nach ärztlicher  
   Abklärung)
• Druck in der Stirn → Scheiteldach →  
   hepatogen!) 
• Stechender Schmerz in der linken 
   Brustseite

Nr. 10 ist das entscheidende
Mittel bei alten posttraumatischen 
Kopfschmerzen durch verminderten 
Abfluss

Harnorgane: fördert die renale 
Ausscheidung; reizt die sensorischen 
Nerven der Harnblase → ständiger Drang 
die Blase zu entleeren

• Katarrhe der ableitenden Harnwege
• Inkontinenz
• Blasenlähmung
• Harnabgang zu stark, zu schwach, zu 
   selten • Schmerzen in der Leistengegend

Harn dunkel, grünlich, bräunlich, übel 
riechend. Als Begleitung zur ärztlichen 
Abklärung und Therapie

Schlaf • allgemeine, dauernde Schläfrigkeit älterer 
   Menschen 
• nächtliches Erwachen • Husten durch 
   Asthma

Schüßlersalz Nr. 10: Natrium sulfuricum - Anwendung im Alter

Joe Marty, Präsident der Schweize-
rischen Vereinigung für Biochemie 
nach Schüssler, Autor, Referent  
und der Schweizer Experte für 
Schüßlertherapie

Vor allem bei länger andauernden Beschwerden ist der Besuch beim Arzt unerlässlich!


